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. Ion längst im Gange befindliche Mo-

i 2ung nunmehr auch offiziell angeordnet
, öffentlich bekannt gemacht.
«n deutscher Angriff in der Gegend
kLaulen bringt 1600 Gefangene : an

l ^ isia werden über 1000 Gefangene
«entlich der Abweisung russischer Nacht-
D
öeiten« der deutschen obersten Heeres.

wird «l» Gesamtzahl der russischen
mefsngenen « ehr »l» eine Million
St davon 5261 Offiziere und 530 000

Deutschland. 1900 Offiziere und
i in Oesterreich-Ungarn , mehr wie
i Kann noch aus dem Abtransport.

Köln . 21. Mai . (TU.) Der Kölnischen
Volkszeitung wird aus Berlin gemeldet : Zum
Staatssekretär des Reichsamts des Innern ist
Dr . Helfferich der bisherige Staatssekretär
im Reichsschatzamt bestimmt. An seine Stelle
tritt der Staatssekretär von Elsaß-Lothringen
v. Roedern . Zum Lebensmitteldiktator ist
der Oberpräfident v. Batocki (Königsberg)
in Aussicht genommen. Ihm werden die
drei Präsidenten : Oberst von Eröner , Chef
des Feldeisenbahnwesens , Unterstaatssekretär
von Falckenhausen vom preußischen Landwirt-

schaftsministerium und Ministerialrat v.
Braun (Bayern ) zur Seite gegeben.

Berlin , 21. Mai . (TU.) Bon berufener
Seite wird der „B . Z. a. M." mitgeteilt : Die
Berufung des Oberpiäfidenten v. Batocki an
die Spitze des Lebensmittel -Amtes als noch
nicht ganz feststehend bezeichnet; neben Graf
v. Roedern wird noch immer Regierungsprä¬
sident Hergh genannt.

Beim Reichskanzler.
Berlin , 21. Mai . (WB .) Der Reichskanz¬

ler hat heute die Führer der Reichstagspar¬
teien zu einer vertraulichen Besprechung
empfangen.

Die Ministerfragen. Für den Frieden.

;alin, 21. Mai . (TU.) Als Hauptinhalt
chi'echung zwischen Kaiser und Reichs-

«.ubezeichnet die „Morgenpost" die Frage
»Neubesetzung des Reichsamts des Innern

Mbie Schaffung der Zentralstelle für die
Mmittelversorgung . Das Blatt fährt

- tätr.te Resultat der Besprechung wird nun
, MjW veröffentlicht werden , aber es kann
M» ii als feststehende Tatsache gelten , daß
derwchsschatzsekretär Staatssekretär des Jn-
Kitt wird. Alle anders lautenden Personen

i feiten nunmehr auf das bestimmteste als
™ bezeichnet werden. Als Helfferichs

t im Reichsschatzamt wird jetzt der
—»„.».HSpräsident von Oppeln Dr. Hergh
fjenannt lieber die Lebensmitteldiktatu r
' deutet, daß sie keinen militärischen Cha¬
rter haben wird. Präsident soll der Ober-
Mdent von Ostpreußen Herr von Batocki

lmben.

Amsterdam, 20. Mai . (TU .) Aus London
wird gemeldet, daß nach dort eingelaufenen
Privatmeldungen aus Madrid zwischen dem
Papst und König Alfons einerseits und dem
Papst und Wilson andererseitsVerhandlungen
zur Herbeiführung des Friedens geführt wer¬
den Das Hauptziel dieser Bestrebungen sei
zunächst, die Mächte zu einem Waffenstillstand
zu veranlaßen , während desien die Verhand¬
lungen eingeleitet werden sollen. König Al¬
fons sei der Ueberzeugung, daß ein Waffen¬
stillstand sicher den Frieden herbeiführen
werde, da es jedem der Kriegführenden un¬
möglich sei, die Streitigkeiten wieder aufzu¬
nehmen.

ei»geweihten Persönlichkeit versichert, daß
Wilson auf die Friedensanregung eingehen
werde, und weit in die Zukunft zu sehen
suche, um sich zu vergewiflern , ob ein Angebot
zur Vermittelung oder von guten Diensten
oder, wie man es sonst nennen will , sympa¬
thisch ausgenommen würde. Der Friedens¬
bund , desien Präsident Taft ist — desien Ziel
nicht ist, diesem Krieg ein Ende zu machen,
sondern künfjigeKriege zu verhindern , — wird
bald in Washington eine Versammlung haben,
wobeiWilson sprechen wird . Wilson wird sich
vermutlich auf Allgemeinheiten beschränken,
aber man erwartet , daß die Versammlung
und Wilsons Rede die Friedenspropaganda
stärken werden , die in Amerika jetzt viel¬
leicht stärker ist als zuvor. Jnnerpolitische
Fragen spielen hier hinein . Der Präsident

wird erbarmungslos bestürmt ^ seine wirk¬
liche Neutralität dadurch zu beweisen, daß er
England gegenüber dieselbe Festigkeit zeigt.

wie gegen Deutschland, und daß er den
britischen Eingriffen in den neutralen Handel
alsbald ein Ende macht. Es ist nicht ohne
Bedeutung , daß das einflußreichste Blatt in
den New England -Staaten „Springfeld Re-
publican ", das bisher energisch für die Alliier¬
ten und ebenso für den Präsidenten eintrat,
jetzt erklärt , daß nur die Herstellung des Frie¬
dens einen diplomatischen Konflikt mit Eng¬
land verhindern könne. Nicht nur die De¬
mokraten , sondern auch die Republikaner wür¬
den eine große Erleichterung empfinden , wenn
diese unbequeme Frage noch vor Beginn der
Champagne für die Präsidentenwahl aus der
Welt geschafft werden könne, damit der Wahl¬
kampf auf der Basis rein innerpolitischer
Fragen ausgefochten werden kann.

London. 21. Mai . (WB .) „Morning
Post " meldet aus Washington vom 18. Mai:
Obwohl dementiert wird , daß Präsident Wil¬
son irgend einen Schritt in der Richtung auf
den Frieden tun wolle, wird doch von einer

wiederholt gerichteten Angriffe , wurden wie¬
derum glatt abgewiesen.

Fünf feindliche Flugzeuge wurden abge-
schosien und zwar eines durch Jnfanteriefeuer
südlich von Hvailly , die anderen vier im
Lustkampf bei Aubreville am Südrande des
Hesienwaldes bei Avocourt und dicht östlich
von Verdun.

Unsere Flieger griffen feindliche Schiffe
an der flandrischen Küste, llnterkunftsorte,
Flugzeughäfen und Bahnhöfe bei Dünkirchen,
St . Pol , Dixmuiden , Poperinghe , Amiens^

Chalons und Suippes mit Erfolg an.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

In Gegend von Smorgon brachte ein deut-
scher Flieger nach Luftkampf ein rusiische«
Flugzeug zum Absturz.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisie.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier,  21 . Mai.
(WB . Amtlich.)

Amtliche Berichte.
Großes Hauptquartier , 20. Mai

Amtlich.
(WB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den Argonnen drangen deutsche Pa¬

trouillen nach einzelnen Sprengungen bis in
die zweite feindliche Linie vor . Sie stellten
beim Feinde starke Verluste an Toten fest und
kehrten mit einigen Gefangenen zurück.

Gegen unsere neu gewonnenen Stellungen,
beiderseits der Straße Haucourt —Esnes,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf den Süd - und Südwestabhängen de,

„Toten Manns " wurden nach geschickter Ar,
tillerievorbereitung unsreLinien vorgeschoben.

Einunddreißig (31) Offiziere , eintausend,
dreihundertundfünfzehn (1315) Mann wurde»
als Gefangene eingebracht, sechzehn (16) M «,
schipengewehre und acht (8) Geschütze find
außer anderem Material erbeutet . Schwächere
feindliche Gegenstöße blieben ergbnislos.

Rechts der Maas ist, wie nachträglich gmet-
det wird , in der Nacht zum 2V. Mai im Cail«
lette -Wald ejn französischer Handgranaten¬

angriff 'abgewiesen worden . Gestern gab es
hier keine Jufanterietätigkeit , das beidersei,
tigeArtilleriefeuer erreichte aber zeitweise sehr
große Heftigkeit.

Kleinere Unternehmungen südwestlich vo«
Beaumont uud südlich von Gondrexon , wäre»
erfolgreich.

Bei Ostende stürzte ein feindliches Flug,
zeug im Feuer unserer Abwehrgeschütze in«
Meer . Bier weitere wurden im Luftkampf
abgeschossen; 2 von ihnen in unseren Linie»

Die deutschen Schnitter!
Re« »» von « ieto» Helling.

>StM» ,«'jl«in LTo . S . m. b.H. L«ip»ig ' 91V
Loren St«, Arndt , hier müssen ein Ritt-

Mer und sieben Reiter Unterkommen —
k ist mit zunächst schleierhaft. Mein alter

»Aul- und Duzfreund Kannstädt . Ja , wie
I«iGin wir denn das am besten?"

Er wandte sich kopfschüttelnd. Potzdon-
n! Riechen die Rosen!"

Und wieder lag Ernst Arndt allein . Ein«
'tte Probe der Geduld war 's . Aber hatte
! nicht jedes heutzutage zu üben ? Die Ka¬
rden im Stellungskrieg vornehmlich , nt

. • er selbst so lan gelegen hatte und den
fr * {fet  langen Zeit weder die Deutschen

®e0net>trotz ihrer wieder einmal in
Walter Ruhmredigkeit angekündigten
k'Mhjahisoffensive" beendigt hatten ? Und
itzjßfc  auch das das Walten des göttlichen
* ^ et  hier lag ? Rein , er durste

gWi haben, aber kein« Ungeduld . Er
, aus feinem Sinnen auf , als stch die
*l austat.

I 'Auch, Herr Arndt !" Es war Schwester
' 2? at*as Stimme.

Ä ^ vermuteter Plötzlichkeit komm' ich
selbst!«

Pw *; ®“1 Fraulein Chandioux , die herein-
RIL ‘Aast Arndt war errötet , denn heute
' Merr; ü ^ ach allerdings nicht erwartet.

^ ossucoup, donne soeur !"
Rundlichem Lächeln trat sie auf

«ts w, . . hübsch Sie es hier haben!
( , auch in etwas ."

k’-cn sie sich«inen der Holzstühleeti uttf, rwj einen oer iwizstuq
LÄ neben dem Feldbett Platz.

*** iä) J Wtt von einem Herrn Reckin,
Dause meiner Freundin Mia traf,

daß Sie darunter leiden, hier den Dulder
spielen zu müsien. Ich bin aufs höchste be¬
trübt . Eine so tapfere Tat getan zu haben
und dafür ans Krankenlager geschmiedet zu
werden , das ist eine unsägliche Härte , stieu-
reusement verrät mir di« könne 8oeur , die
mich heranführte , daß Sie keine argen Schmer¬
zen mehr haben. O. wenn das wahr wäre ?"

Sie sagte es fragend , ihre Blicke musterten
ihn scharf, während sie die langen Handschuhe
abstreifte . Ihre Stimme war warmtönend.
Das Deutsch etwas geziert, mit gleichmäßigen
Dehnungen und nafalischen Lauten . Aber es
klang nicht übel.

„Schmerzen — o nein , danke ! Danke Ihnen
für Ihr Kommen, für Ihr « Blumen —"

„Aber bitte ! Das lag mir doch am Herzen !"
Sprunghast unterbrach sie das entstandene

Schweigen.
„Ob Sie wohl unser altes Straßburg noch

liebgewinnen werden ?"
„Ich habe Straßburg immer geliebt —"
„Wirklich? Wieso? Ich hörte doch, daß

Sie mitten aus Preußen stammen? "
„Es gibt kaum einen Deutschen, der nicht

von Jugend an mit erklärlichem Stolze den
Namen Ihrer Stadt nennt . Für viele mag
Straßburg das Elsaß schlechtweg sein. Hun¬
dertfältige Erinnerungen halten uns mit

Straßburg verbunden , seit unsere Väter es
sich mit Blut und Eisen wieder holten . Un¬
faßbar wäre jedem der Gedanke, und mag er
auch fern in der Mark oder in Schlesien oder

droben in Pommern zu Hause sein, daß
diese wunderschöne Stadt mit Haut und Haa¬
ren nicht die unsre wäre ."

„Glauben Sie ? — Und wie enthusiasmiert
Sie das sagen!" Fräulein Chandioux lächelte.
„Und welch' andere Auffasiung , als uns ge-
läufig war ! Don den zahllosen Protesten nach
der Einverleibung werden ja auch Sie daheim

gehört haben . Aber müsien wir gleich von der
garstigen Politik sprechen?"

Ernst Arndt antwortete nicht, er sah sie nur
unverwandt an , mehr verwundert , als bei¬
wundernd . Die ganze Art dieser schönen
Straßburgerin war ihm fremd. Unwillkürlich
fiel ihm die kurze Bemerkung seines Regi¬
mentskameraden Kräpke ein : „ . . keen deut¬
sches Mädchen !" Und er verglich sie mit der
anderen Elsäßerin , die in diesem Hause wal¬
tete mit Schwester Annemaria , der deutschge¬
sinnten . . ."

Man wird Ihnen gewiß gesagt haben ".
fuhrFrl .Chandioux fort , während sie mit einer
der Rosen spielte, „daß sich bei uns alteinge-
sesiene Familien vieles gewandelt hat . Das
trifft nicht für alle zu. Sie dürfen nicht ver¬
gessen, daß wir mannigfache Beziehungen ha¬
ben, die uns noch immer an Frankreich knüp¬
fen. Aber mißverstehen Sie mich, bitte , nicht!
Ich will keineswegs sagen, daß wir noch immer
mit unserem Herzen auf der anderen Seite
ständen, ich sage nur , daß wir Verwandte und
Brüder in Frankreich haben , die doch unsere
Verwandten bleiben . Ich zum Beispiel einen
Bruder in Lyon — glücklicherweise steckt er
nicht in Uniform —, und mein« arme Freun¬
din Mia , von der ich sprach, ist durch diesen
grausamen Krieg zur Witwe geworden, weil
ihr Gatte , der Marquis de Böronville , als
französischer Kapitän sein Blut vergosien hat ."

„Ach — der Marquis ? "
„Wie ? Sie kennen ihn am Ende gar ? Er

war früher in Berlin —■“
„Rein , nicht von Berlin — ich habe kurze

Zeit mit ihm im Lazarett gelegen — in Cha¬
teau Marchais —"

Yvonne Chandioux schlug die Hände zu¬
sammen.

„Nicht möglich! O, da» muh ich sofort der
ärmsten Mia berichten !"

„Ich hörte seinen Namen und erfuhr von
feinem Tode, denn ich lag nicht weit von
ihm und war Zeuge, wie seine junge Frau —"

„Das war ja eben meine teure iAisnette !"
Arndt nickte. „— Wie sie herbeieilte und

den Marquis nicht mehr am Leben fand . Und
ich glaubte , diese Dame vor kurzem aus dem
Münster heraustreten zu sehen — an demsel¬
ben Tage , wo —"

„Wo Sie so heldenkühn meinen tollen
Lecco aufhielten und mir und den Kinder¬
chen das Leben retteten ! O, Herr Arndt , ich
sehe Sie noch immer heraneilen . In solchen
aufregenden Augenblicken sieht man ja alles
so geschärft. Wie ein Held aus den Be-
freiuungskriegen Deutschlands standen Sie
plötzlich da — Sie glichen dem Dichter Körner,
desien.Bild mir stets so wohlgefiel ."

Arndt mußte lächeln, während sie munter
weiterplauderte . Das hatte ihm in diesem
Kriege schon einmal ein anderer gesagt, ihm
und seiner Braut Brigitte . „Der ganse The¬
odor Kerner !" hatte ihn ein Schlachtenzeich¬
ner der Leipziger Illustrierten Zeitung ge¬
nannt , der ihm einst im Departement Aisne
in sein Skizzenbuch gezeichnet hatte . Wie
lange war das jetzt her ! Mit Windeseile
waren die Tage und Wochen dahingestürmt,
und war doch der Weg von Stunde zu Stunde
so dicht gesäumt gewesen mit großen und klei-

nen , herzbewegenden, finnfesielnden Ereig-
nisien, daß man hätte meinen müsien, jeder
der so inhaltsreichen Monate müsie sich ins
Angemessene ausdehnen . Statt desien brandete
die Flut des Geschehens in rasendem Laufe
weiter , einen mit sich fortreißend durch die
Zeit , als fei alles ein gestaltenreicher, kunter¬
bunter Traum . . .

n
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bei Lorgtes (nördlich von La Basste) und
südlich von ChAteau Sali «s, die beide« an¬
deren jenseits der feindliche« Front im Bour-
rus-Walde (westlich der Maas ) und iiber der
Lote östlich von Berdum.

Unsere Fliegergeschwader haben nachts
Dünkirchen erneut ausgiebig mit Bombe«
angegriffen.

Oestlichex Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeine« unverändert.

Behinderungen, die durch erhebliche Ueber,
fchwemmungen im Wardar-Tale eingetreten
waren, sind beseitigt.

Oberste Heeresleitung.

Berlin.  20 . Mai . (WB . Amtlich.) Zn
der Nacht vom 19. zum 20. Mai hat ei« Ma.
rineflugzeuggeschwader von der flandrischen
Küste aus die Hafen- und Befestigungsan¬
lagen von Dover, Deal , Ramsgate , Broad-
stairs und Margate ausgiebig mit Bomben
belegt und dabei an zahlreiche« Stelle « gute
Brand- und Sprengwirkung beobachtet. Die
Flugzeuge wurden von feindlichen Landbat.
terie« und Bewachungsfahrzeugen heftig be.
fchosfe«. Sie find sämtlich unversehrt zurück
gekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

ri.
ki « amerikanischer Borschutz an Oesterreich? geordnete, darunter der Präsident des Aus- Ministerialdirektor Dr. L e w

Haag. 20. Mai . (T. U.) Der drahtlosef ür  nationale Verteidigung. Re-
englische Presiedienst veröffentlicht ein Radio- i , 33!t) bem  Dalkanguge nach Deutsch¬
telegramm aus New Pork, wonach amerika- abgererst, um den Besuch der deutschen

' nische Bankiers der österreichischen Regierung ! Abgeordneten zu erwidern. Bei der Abreise
' Vorschuß im Werte von 25 Million waren der deutsche BotMstsrat Freiherr von_ . j Neuratü. der ^nnprneinen im ôcxxe von zo wutuon v """

/ Dollars mit einjähriger Laufzeit zu einem ! ber ^rklsche Minister des Innern
Zinsfuß ,u 5,15 ° l  Prnnl 'Ln „'"„ Ln j * • *>* * “ >• d- i K- mme-Ed -n« s - dfchi
fyaben > Adil u. a. anwesend.

1 v , . Lissabon , 20 . Mai . (WB .) Der Minister desBeschwerde der in der Schweiz Innern ist aus Gesundheitsrücksichten zurück.
internierten französischen sßetrete*.

Offiziere . j Wien. 20. Mai. (TU.) Die „Wiener
Lugano 21 Mai (7 3T1 Di - in-,i  meldet über Stockholm aus Pe-

- ®te 'uvaliden , tersburg: Der ehemalige montenegrinische
französischen Offiziere, die in der Schweiz in° Ministerpräsident Radowitsch hat sich gewei-

gert. das ihm anvertraute Portefeuille des
Ministerpräsidenten zu übernehmen und be¬
gründet dies, wie die „Rowoje Wremja" aus
Rom erfährt, damit, daß es gänzlich überflüs¬
sig sei, ein Kabinett zu bilden bei einem Kö¬
nig ohne Volk und ohne Armee.

Reichstag.
Sitzung vom 20. Mai.

Die Beratung des Etats des Innern wird

Wien,  21 . Mai.
»erlautbart:

(WB .) Amtlich wird

Nusiischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe an der SLdtiroler Front neh¬

men an Ausdehnung zu, da unsere Truppen
auch auf der Hochfläche von Lafraun zu« An¬
griff schritten. Der Gipfel des Armenterra-
Rückens ist in unserem Besitz. Auf der Hoch¬
fläche von Lafraun drangen unsere Truppen
in die erste hartnäckig verteidigte feindlich«
Stellung ein. Die aus Tiroler Kaiferjäger«
und der Linzer Infanterie -Division bestehende
Kampftruppe Seiner K. u. K. Hoheit des Feld-
marschalleutnants Erzherzog Karl Franz Zo-
fef erweiterte ihren Erfolg . Die Cima dei
Laghi und — nordöstlich dieses Gipfels —
die Cima di Mejole sind genommen. Auch
vom Borcola-Patz ist der Feind verjagt. Süd¬
lich des Paffes fielen drei weitere 28 cm-Hau-
bitzen in unsere Hände. Bom Col Santo her
dringen unsere Truppen gegen de« Pasubio
vor. Zm Brand -Tal ist Langebe« (Anghe,
beni) von uns besetzt.

Gestern wurde« über 3000 Italiener , da,
runter 84 Offiziere gefangen gnommen, 25
Geschütze und 8 Maschinengewehre erbeutet.

Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarfchalleutnant.

terniert sind, richteten eine Petition an den
Bundesrat. in der sie verlangen, nicht ge¬
meinsam  an einem Orte mit den Eng¬
ländern  zusammen untergebracht zu wer¬
den.

Todeswind in der französischen
Kammer.

Bern, 20. Mai . (W. B .) Im „Hommc En-
chaine" wird eine Schilderung des Wiederzu- . — m« «  ve » jimetii ivcrv
sammentritts der Kammer gegeben der Fol- !w 0e!,ê - 9tb0- schiele (Kons .) : Die
gendes entnommen fei - i jlntetlhifcuTrß Kriegsteilnehmerfamilien

' '̂ ^ten nrcht abgezogen werden. Wohl der
. Brrand machte gestern eine schlimme Vrer- -wichtigste Ausbau beim llebergang vom

telftunde durch. Er fühlte Todeswind um ! Kriegszustand zum Friedenszustand ist der
seine Regierung wehen. Einmal entging er \ Ausbau unserer Handelsflotte,
ihm noch, denn es gab weder eine Abstimmung! Ministerialdirektor Dr. L e w a l d: Eine
noch eigentlich eine Erörterung, aber der Ver- 1 Aufrechnung der Kriegsunterstützung darf
lauf der Sitzung war bedeutsam. Die Tage j stattfinden. Der Industrie gebührt für
d-- Ministeriums IM, - -zählt. (Es lag etwa- >iSiS . E ' "“ Ir-iwillig -n
ml- s »--n-ft°ff in der Luft, B -i - ud ,- S « I ! K-,--- unft,stu»un-- u «---lichst-, D- Ul,
der Regierungsbank flankiert von seinen
Getreuen Malvy und Dalinrier links auf der
Greisenbank Ribot und Msline . Man fühlte
allgemein die Entkräftung. Ribot liest mit
bebender Stimme aus einem Papier vor,
das in seinen Händen zittert.

Am Schluß stellt das Blatt fest, daß Briand
in der Zensurdebatte seine Rede unter eisigem

Abg. Lic. Mumm (Deutsche Frattion ) :
Der Geburtenrückgang im Reiche verlangt
unsere lebhafteste Aufmerksamkeit. Zu verur¬
teilen ist, wenn durck die Frauenarbeit Lohn-
ersparnlsie erzielt werden. Es muß verhindert
werden, daß jemand durch die angehäuste
Mietschuld in seinem Fortkommen gehindertwird.

Abg. Stadthagen (Soz . Arbeitsgem.) :
Zunächst müsien die Kriegsbeschädigten aus-

Schweigen der Kammer hielt , von keinen Bei - j giebig versorgt werdenDft  Sr gehören

Konstantinopel. 21. Mai . (WB .) Amt¬
licher Bericht. Von keiner Front ist Wich¬
tiges zu melden .

Zwei feindliche Flieger überflogen Sedd-
Ll-Bahr, wurden aber durch unser Artillerie-
feuer nach der Richtung nach Jmbros zu ver¬
trieben. Am 18. Mai beschaffen drei feind- 1
liche Kriegsschife zwei Stunden hindurch die i
Ortschaft Al Arisch. Gleichzeitig erschienen!
dort 6 feindliche Flieger und warfen hundert
Bomben ab. Eine Person wurde gelötet, fünf
leicht verletzt.

Deutsch-russischer Lustkampf
bei Wilna.

fallsäußerungen ermuntert ; nur Mäline
drückt die Hand. Das war alles . Der Mi¬
nisterpräsidentwerde aus dieser Sitzung die
Lehren ziehen, die sie ihm erteilt habe.

Dom Seekrieg.
„Dubrovnik."

Ein Gegenstück zum „Suffex"°Fall.
Newyork, 20. Mai . (WB .) Die österrei¬

chische Note über die Versenkung des Dampfers
„Dubrovnik" hat hier große Beachtung ge¬
funden. Telegramme des Hearstfchen inter¬
nationalen Nachrichtendienstes aus Washing¬
ton besagen, daß, wenn die Beweise über¬
zeugend sind, das Staatsdepartement ge¬
zwungen sein wird, bei der Regierung der
Alliierten, die dieses Verbrechens beschuldigt
wird, energischen Protest einzulegen , und daß
über die Weisungen, die den Tauchbootskom-

nicht zu den Aermsten in der Bevölkerung.
Deshalb lehnen wir ihre Unterstützung ab. Die
Verordnung über den Sparzwang verstößt

gegen die Gewerbeordnung, gegen den Ar¬
beiterschutz und gegen die Reichsverfaffung.

Abg. Schmidt -Meißen (Soz.) : Das
Nachtbackverbot muß endgültig geregelt wer¬
den. Die Klagen über ungerechte Handha¬
bung der Kriegsunterstützung wollen nicht
verstummen. Daran trägt die Ungleichheit . . U1„ ,
öe* Unterstützung in den verschiedenen Kreisen gesetzten zwei Damen- und zwei Her«

nach Polen berufenen Beamten u i
matsgehalt zum größten Teil ve»?
sen, so ist die Bezahlung nicht"
Was dort geleistet worden ist
Neutralen schon anerkannt wor>°?

Auch Abg. Haas (Fortschr . &
die großen Erfolge hervor, die w
Verwaltung und unseren Beamte»^
kupierten Gebieten erzielt word°V^
gleichen Abg. F e g t e r (Fortschrd
mit schließt die Debatte. Das re!,-"'-
Staatssekretärs wird genehmigt.

Die Weiterberatung wird 'm,? ^
12 Uhr vertagt. 0ltf

Die Fortschrittliche Bolkspart», « ,
Zensurfrage. '

« » li »' 21. Mai . (TU.) Der im
ausschuß des Reichstages von der k ^
lichen Volkspartei gestellte, dort ah^
lehnte Antrag, den Reichskanzler
schleunigst dem Reichstage einen
vorzulegen, nach welchem die Zenkm t
litifche Dinge den Militärbehördê ^
und den Zivilbehörden unter
lichkeit des Reichskanzlers unterstem^
soll, wird von den Antragstellern im,
wieder ausgenommenwerden. W;-
genpost" hört, hat der Antrag jetzt -*
auf Annahme im Plenum des Rei
weil die Nationalliberalen , die si» .
schuß noch ablehnend verhielten, erlliin
jetzt für den Antrag im Plenum
wollen.

Lokrrles.
Fritz « t- rch ju«„ unser F,kj,.

Berichterstatter, der zu den « rmierun
pen eingezogen wurde und in oerschi,
Teilen de, besetzten ruffischen Eediet«
„Gulaschkanone" bediente, ist seit <
Zeit wieder im Fach tätig . Er
Faktor  zur „Grodnoer Zeitung«
wurde jetzt, wie wir «u, einer unr
gangenen Zeitung ersehen, zu unserer
verantwortlicher Redakteu,
Unterhaltung , teil  und Ins «'
Die „Grodnoer Zeitung ", die in drei
chen (deutsch, jiddisch (Jnrgon ) undp
erscheint, hat «ine Auflage von 5008
plaren und wird für die GebieteT
und Suwalki ausgegeben.

«,lfwettspiel . « om herrlichsten
weiter begünstigt wurde gestern naH
auf dem Golfplatz «in Wettspiel »urge:.
Ein großer Kranz von Zuschauern uml
den schönen Platz, um dem inter
friedlichen Wettstreite zuzusehen. Wer
men und sechs Herren rangen um die

und Gemeinden die Hauptschuld.

Abg. Hitze (Ztr.) : Der Sparzwang ist
nur zu empfehlen. Dem Antrag Bernstein
auf reichsgesetzliche Regelung des Mutter- und

Sauglingsfchutzes sowie der Geburtshülfe
stehen wir durchaus sympathisch gegenüber.

Abg. Bassermann (Ntl .) : Unser An¬
trag verlangt, die für die Kriegszeit einge-

verlin . 21. Mai . (T. U.) Der Berichter¬
statter der „B . Z. a. M." meldet aus Wilna
vom 20. crt. : In der Morgenfrühe des 19.
Mai wurde derAufstieg eines ruffischenKampf-
endeckers über Smorgon gemeldet. Die tief-
herabhängenden Wolken sind einem Lust¬
kampfe nicht günstig, aber die deutschen Flie¬
ger hier im Osten nehmen jede Gelegenheit
wahr, an den Feind auch in den Lüften her¬
anzukommen. Sofort steigt ein deutsches
Kampfflugzeug auf in einer blauen Lichtung
in den Wolken, packt den Gegner, stößt an ihm
vorbei und läßt feinMaschinengewehr schnur¬
ren. Der Flieger ist getroffen. Der russische
Apparat beugt sich hoch nach vorn, der Beo¬
bachter stürzt in weitem Bogen aus dem Flug¬
zeug, das ihm nach dicht hinter den ruffischen
Linien herniedersaust. Die deutsche Artillerie
gibt ihm den Rest. Fast 20 Minuten hat der
Luftkampf gedauert.

Die vierte österreichische
Kriegsanleihe.

Wien. 21. Mai . (W. B .) Die Blätter er¬
fahren, daß das Ergebnis der vierten Kriegs¬
anleihe bereits vier Milliarden und mit Un¬
garn zusammen nahezu sechs Milliarden er¬
reichte. Sie heben mit großer Genugtuung
hervor, daß dieser glänzende Sieg des Hin¬
terlandes in dem Augenblick bekannt wird,
in dem die tapferen Truppen der Monarchie
in Südtirol glänzende Erfolge gegen die Ita¬
liener erringen.

die Damen : Fräulein Emilie Hirs
Frankfurt a. M., Fräulein von «iil
Hier, Frau von L i ssi n g-Frankfurt1.
und Frau von F l « to  w-Frankfurtl
und die Herren: Ludwig Bambe
Mainz, B 0 ste l m a n n-Amerika, Le
Baumann - Bonn,  Leutnant (Sei
v. Flot 0 w- Frankfurt a. M., Obeil
von Rex -Gotha. Gespielt wurden
Stunden zwei Runden auf dem (Mn
folgendem Ergebni, :' Den ersten Dam
errang Frau v. Flotow,  die mit
Vorgabe von - s- 1 spielte, mit 28 5
den zweiten mit 33 Schlägen (Vorgabe

die die Vereinigten Staat 'en"die Uplomatb ' t ! gr “ulein Hirschselb.  Der erste H-ssriM “,
Staatsdepartement könnte sich nicht verhehlen ! steuert wer̂ zuma/ ^ a di-

brechen drohten, der Fall besonders schwer
liegen würde. Die Regierungen der Alliier¬
ten hätten Amrika keine Abschriften ihrer
Weisungen an die Tauchbootskommandanten
geliefert.

Der Zusammenstoß eines dänischen Dampfer,
mit eine« englischen U-Boot.

Kopenhagen. 20. Mai . (WB .) Vor dem
hiesigen Seehandelsgericht fand heute das

Verhör über den Zusammenstoß des dänischen
Dampfers „Vendsveffel" mit einem englischen
Unterseebootstatt, der am 10. Mai kurz nach
der Abfahrt des Dampfers vom Tyne nach
Kopenhagen erfolgte. Die vernommenen
Zeugen machten folgende Angaben:

Das englische Unterseeboot tauchte plötzlich
eine halbe Schtffslänge vor dem Dampfer
auf, io baß ein Zusammenstoß unvermeidlich
war. Das Unterseeboot versuchte noch unter¬
zutauchen,aber man verspürte auf demDampfer

mehrere heftige Stöße . Das Unterseeboot
kam bald wieder an die Oberfläche,' seine Be¬
schädigung ist unbekannt. Der Dampfer ver¬
lor einen Schraubenflügel, der im ll-
boot stecken blieb. Der Kammandant de-
englischen Torpedojägers „Talisman " kam an
Bord des Dampfers, um sich über die Ursachen
des Zusammenstoßeszu unterrichten. Daraus
setzte der Dampfer seine Reise fort. Das be-
schädigte Unterseeboot gehörte einer manöv-
rirenden Unterseebootsflotille an. Die Offi¬
ziere des dänischen Dampfers erklärten, daß
sie an dem Zusammenstoßschuldlos seien.

Kleine Krieormeldungen.
Konstantinopel, 21. Mai . (WB .) Unter

Führung des Vizepräsidenten der Kammer
Huffein Dschavid Bey sind sechs türkische Ab-

Abg. B a t scha t (Fortschr. Vp.) : Dem An¬
träge auf Einsetzungeines besonderen 28-

gliedrigen Ausschusses stimmen wir zu, indem
alle diese sozialen Fragen ereörtert werden
können.

Abg. Werne  r-Hersfeld (DeutfcheFrak.)
stellt fest, daß die Zahl der jugendlichen Ver
brecher erheblich zgenommen hat, und ver-
langtBerücksichtigung der berechtigtenWünsche
des Mittelstandes, des Handwerkerstandsund
der arbeitenden Bevölkerung.

Dieselben Wünsche äußert Abg. Irl (Ztr.)
der auch den Antrag auf Beseitigung des
Sparzwanges ablehnt.

Auf dem gleichen Standpunkt über den
Sparzwang steht Abg. E ö t t i n g (Natl .)

Abg. Stücklein (Soz .) kritisiert die zu
hohe Besoldung des Beamtenheeres in den
besetzten Gebieten, von denen manche neben'
ihren Heimatsbezügen Tagegelder bis zu 30
Mark pro Tag beziehen. Bet den Aerzten,
die sich bei der Seuchenbekämpfung großen
Gefahren aussetzen, hält Redner eine höhere
Bezahlung für angebracht.

„ l _ (Vorgabe -|- 5)
wonnen. Um den zweiten Herrenprei»
ten die Herren Bamberger (32"
und  Bostelmann  stechen. Siez«
mit 14 Schlägen Bamberger,  der
einer Gutschrift von 4 Schlägen für Bost
mann  noch mit 2 Schlägen belastet»

Am Sonntag , den 4. Juni , findet
große» Wettspiel statt, zu de« bereits
Anmeldungen vorliegen.

* Tontaubenschießen. Bei de« To
benschießen am letzten Samstag mW
den ersten Preis zwischen den Herren
Admiral von Lan»  und Sch w eng
und Oberleutnant Freiherr von Mir»
gestochen werden. Bei dem Stechen
Exz. Herr Admiral von Lan r, zweit
Herr Schwengels,  dritter
von Mirbach,  vierter Herr Leutnant PjA
Mit dem Schießen war ein DamenP
schießen verbunden, bei dem --
Bülow  den von Frau von Schwe«
gestifteten Ehrenpreis erhielt. Einen
preis bekam Herr Hauptmann
— Bei dem zweiten Schießen, an de«
Damen teilnahmen, errang Fräulei^

ülow , ohne  Vorgabe denv v; 11 t -u u 1 B m ~ - « |
Herr Hauptmann Mock den iat}K 1
1 1 Das große Frühjah rs -Ehren-V
schießen findet nicht wie zuerst bekan

Ministerialdirektor Dr. Lewald:  Die
Beamten dürfen ihre Familien nicht bei sich
haben; diese müssen zu Haufe wirtschaften, |U,ie„ u |Ulüei mniI ^ ..
und dazu brauchen sie das Heimatsgehalt des : gegeben am Mittwoch sondern W* „ ,

E -" dann Ä
bte 2rutontat be5  Reichs repräsentieren. i Uhr auf dem Schießstand beim ® J

Stadth ag  e n (Soz . Arbeitsgem.) Haus statt. ZehnEhrenpr - i s- A
wendet sich gegen den Sparzwang . bereit» gestiftet von Ihrer Durch!,

Abg. Dove (Fortschr . Vp.) : Die Arbeit szu Solm »-Braunfels , Frau von S-y
unserer Beamten für das okkupierte Land ist s Frau Baronin von Krackert.Schwa^
derart gewaltig und segenbringend, daß die;  und I . Exz. Frau von Ihne . Weiter-
Bezahlung der Beamten in keinem Verhält. >nimmt Herr Karl Ritter hie: S«"
nis dazu steht. — gegen.
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Das_ _ Gastspiel von
’nlfuttet Oper  am

ver für uns ein Theater-
* aI Zwei Einakter ver-

tet f £ n, die beide recht nett
^ !liche, Weise nicht nur gut.
"vortrefflich gespielt wurden
"KaPen^

und Bastienne ". ein
Text und Dialog von

t von Mozart in Szene.
dorf  war eine wunder¬

es . # 3f U  es an gar nichts , was
^ tieilene Ausführung und wrrk-

f * im"1*"'1 iei Rolle gehört , fehlen
* -̂ nstnder guten Partner Ba-

^ nî t -x̂ üulein Dettendorf.
°«d, K fie überaus gut lag . Als

KerreE Gareis  als dritter im
ims. itße Segnen Spiel mit . Daß die
f°M ü Herr Eareis gesanglich
'btt uno iflten>  tz ^ ucht nach dem
r etfe LeistuE" Spieler hier und ander.

-f. selbstverständlich gar nicht
- üb-: werden.
' rnjA tzes Theaterabends füllte

!iten- Operette „Dorothea " aus

>« !

!t,i>

>" .
etm

il**>
-r
ti

len waren Frl . Doninger
vom Scheidt (Husaren-

^Wirl (Schullehrer ) .
M , «ssendorf (Bärble ) und
\ Dfg sAmtsschreiber). Schauspiels
Üblich auf höchster Stufe stehend
l fi?Äameti und Herren ein Spiel
Psoweit  wir zurückdenken kdn-

langer Zeit nicht gesehenhaben
faltige Herr vom S che i d t schuf
l Gegensatz zu der durch die Par-

^ Zagheit. Zartheit und Unbe-
f Schullehrers und Herr Wirl
. M , ihn nach Kräften zu unter
L Zuschauer konnten vor Lachen
^ i kommen und bedankten sich bei

tt und Sängerinnen nach beiden
; stürmischstem Beifall,
fische Leitung besorgte mit großer
i  gutem Geschick Herr Kapellmeister

»rtger -Frankfurt a. M . von dem
i städtisches Kurorchester willig führen

Iich gefiel es den Frankfurter Da-
,Heuen bei uns ebensogut wie fie
rwit fie uns recht bald wieder mit

Mpiel erfreuen.
f»««estriges «»»t«r> brachte bet . dem
sdi-iMütchen getrübten Himmel einen
j,Wehr hierher und in die Umge-
sNi Naatrbahn mußte zu seiner Be.

Mchzüge einlegen Die Elektrische
ttznstärkungsziigen. Nachmittags

fMi war der Kurgarten stark be.
iZsMmdkonzert wirkte Herr Kon.
ifcftjiib  Frankfurt a . M . mit und
!D mit seinen Darbietungengroßen

" Ortekrankenkaste . Die am Samsta «,
den 20 . Mai abend» im Echützenhof dahier
stattgefundene Ausschußsitzun, war schwach
besucht. Der Abschluß de»Berichtsjahres 1915
reicht an den des Verjahres zwar nicht heran,
ist jedoch zufriedenstellend , indem «in lleber-
schuß »on M 16 839 .40 (1014 — 30 762 53)
erzielt wurde . E» machte sich in 1915 ein
empfindlicher Rückgang der Mitgliederzahl
bemerkbar und der Höchststand blieb hinter
de« de» Vorjahre » um 1797 Mitglieder zu.
rück. Ferner erfolgte eine Verschiebung des
Mitgliederbestände » zugunsten der geringeren
Klasten . Infolgedessen ist nach den Mit-
teilungen de» Vorstande » in laufendem
Jahre bereits eine stärkere Belastung der
Kaste zu beabachten. Die Jahresrechnung
wurde genehmigt . — Der Ausschuß beschloß
nach lebhafter Nursprache mit Stimmenmehr.
heit die « bschaffun, der noch geltenden 2
Karen,tage , d. h. da» Krankengeld s«ll (vor.
behältlich der Genehmigung des Verstche.
rungsamtev ) wieder nach Maßgabe der Satzung
vom 1. Tage der Arbeitsunfähigkeit gezahlt
werden.

* « »»gerissene Gefangene. Zu Anfang
der vorigen Woche entwichen drei Kriegsge¬
fangene aus ihrer Arbeitsstelle in Dornholz¬
hausen. Als in der Nacht von Mittwoch auf
Donnrstag dri Gestalten mit vollgepackten

Rucksäcken durch Idsteins menschenleere Stra¬
ßen wanderten , lenkten ste den Verdacht zweier
Baugewerksschüler auf sich. In französischer
Sprache angeredet , gaben fie zu, in Dornholz¬
hausen entlaufene Gefangene zu sein. Es
war ein nettes Kleeblatt , ein Engländer , ein
Franzose und ein Belgier , die einmal einig
waren . Ueber den Uniformen trugen sie Zivil¬
kleider. Sie wurden der Polizei übergeben,
die für ihre Rachtherbergc sorgte, und am
anderen Tag ihren Gefangenenlagern Gießen
und Limburg zugeführt.

FC . Fleischpreis«. In der zweiten Hälfte
de» Monat » « pril d. I . bezahlte man nach
amtlichen Feststellungen im Durchschnitt in
der Stadt Montabaur für Schweinefleisch,
Keule und Bug für das Pfund M 1.05;
in Limburg M 1.52 ; in St . Eoar »haus«n
M 1.70 ; in Hachenburg M 1.80 ; in Wies,
baden M 2 ; in Frankfurt a . M ., M 1.80
Für Rindfleisch wurden dezahltt : Keule
und Bug in Montabaur , Limburg , St.
Goarshausen und Dillenburg je M 2 ; in
Bad Homburg  M 2.80 ; in Wiesbaden
M 2.80 ; in Frankfurt a . M ., M 3 für da»
Pfund . Für rohen Schinken im Ausschnitt
bezahlte man in Weilburg für das Pfund
M 2.40, in Oberlahnstein M 2.50, ein Dil-
lenburg M 3.20, in St .Goarshausen M 3.50,
in Wiesbaden M 3 60 ; in Frankfurt a , M .,
3.89 Für ein Hühnerei wurden bezahlt in
Weilburg 16 Pfg ., in Bad Homburg 18 Pfg .,
in Hachenburg 20 Pfg .. in Wiesbaden 23
Pfg ., in Frankfurt a. M . und Dillenburg
je 24 Pfg . für da« Stück.

fahren vor den .Landgerichten kommt in
Fortfall . Im amtsgerichtlichen Mahnver.
fahren wird an die Stelle der einwöchigen
Widerspruch»frist «ine bewegliche, den Vor.
schriften über die Etnlastungsfrist entsprechend
zu demestende Frist gesetzt. Die Einschrän¬
kung der krstattungssähigkeit von Anwalts¬
kosten wird aufgehoben . Die Zulässigkeit
der Berufung und Beschwerde wird in einer
den Wünschen de« Reichstags entsprechenden
Weise erweitert . Die » enderungen treten
mit dem 22. Mai in Kraft.

«oraasstchtliche Witteraag «« 23. Mai
Kühler , wolkig, Gewitter und Regenschauer.

Veranstaltungen
der Attlr * V > r rv a l 1 u n g.

Programm für die Woche
vom 21/. Mai bis 27. Mai.

Täglich Morgenmustk an den Quellen
von 8 bis 9 Uhr.

Montag : Konzert der Kurkapelle von
4' , —6 und von 81/4—10 Uhr.

Dienstag : Konzert der Kurkapelle von
41/*—6 und von8 ' j. —10 Uhr . Im Kurhaus-
theater abends 8 Uhr:  Eesamtgastspirl vom
Reuen Theater Frankfurt a . M . „Der Gatte
de» Fräulein »". Lustspiel in 3 Akten von
Gabriel Dregely.

Mittwoch : Konzert der Kurkapelle von
41,*—6 Uhr und von 81/*— 10 Uhr . Abends
Gymphoniekonzert.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
41/»—6 und von 8V«—10 Uhr. Im Eold-
saal abend» 8*/* Uhr:  Fröhlicher Abend
Senff -Georgi.

Freitag : Konzert der Kurkapelle von
4*/,—6 und von 8lh —10  Uhr . Leuchtfon.
taine.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
41/*—6 und von 8‘/i—10 Uhr . Abends 8
Uhr im Kurhaustheater : Gesamt-Gastspiel
vom Großherzogl . Hoftheater Darmstadt . „Der
Weidsteusel " . Drama in 5 Akten von Schön-
herr.

Personalnachrichten.
Reichtags-Abgeordneter De. Peter Epah«

(Oberlandesgerichtspräsident in Frankfurt
a. 22t.), einer der einflußreichsten und erfolg¬
reichsten Parlamentarier des Zentrums be¬
geht heute seinen 70. Geburtstag.

Budapest , 21 . Mai . (W . 93.) Arthur
Goergey , der seinerzeitige Oberkommandant
der Armeen des ungarischen Freiheitskampfes
von 1848/49 , ist nachts um 1 Uhr im 99.
Lebensjahre gestorben.

Allerlei.
Der zeitgemäße Blumauer.

Ein Leser und Kenner des österreichischen
Spötters Blumauer schreibt der „Bost. Ztg ."
Auf die Beschlagnahme der Metalle zu
Kriegszwecken paßt eine Stelle im siebenten
Buch der Travestie auf Virgil « Aenet», die
Blumauer schon im 18. Jahrhundert dichtete:

Aus den Metallen jede Art
Schuf man jetzt lauter Waffen:
Aus jeder Gfengabel ward
Lin Bajonett geschaffen;
Zur Lanze ward ein Bratspieß hier,
Zum Harnisch für den Kürassier
ward dort ein Gfentürl.
Zu Äugeln schmolz man auch das Blei
An allen Fensterscheiben:
Kein Lisenriegel durste frei
von der Verwandlung bleiben,
Lr ward zum Dolche zugespitzt,
Aus Kasserollen schoß man jetzt
Anstatt der Knödel Bomben.

'1i- Zremdrezahl. Es ist interestant
m, daß die Besucherzahl unseres Ba-
i Ul in der gleichen Zeit der Jahre
“’t 1914, die bekanntlich seit langem

Frühjahrskurzeit brachten , nicht
«reicht, sondern sogar etwas über-

!und dabei rund doppelt so groß ist
!Frtmdenziffrr in der dritten Mai-

st» letzten Jahres.
[&i| tnl«n. Unserer heutigen Aufloge
rLommerfahrplanfür 1916 bei . Reben
ttkhr«zeiten der Züge zwischen Bad
«Funkfurt, Bad Homburg Friedberg

^öomburg.Ustngen enthält derFahr-
düAutrmodilverbindungenSchmitten .,

NiederreifenbergKönigstein und
n Cronberg, sowie die Postomnibu ».
"8 Schmitten-Anspach. Wir schoben

.leuungu. Ausgabe de» für die Staats.
^ Wn seit drei Wochen giltigen Fahr-
Wfichtttch hinaus , weil die Aulovrr-
•**> die für di« Besucher unserer
Umgebung nicht unwichtig sind, erst
8l" ig festgelegt wurden.

Fc . Kartoffelfütterung «« Schweine wei.
terhi » gestattet ! Nack einer neuen Derord-
nung ist das Verfüttern von Kartoffeln an
Schweine 2 Pfund pro Stück und Tag auch
weiterhin , und zwar bis zum 15 August
ds . Js . gestattet.

Fc . Die Maul , und Klauenseuche ist
wieder abgefiaul . Z . Zt . sind von der Seuche
betroffen : 2 Kreise : Frankfurt a . M . und
Unterraunus mit 3 Ortschaften. Preunges.
heim, Bornheim und Seckbach, sowie Lauf,
seiden. Der Rückgang der Seuche hat in
der derzeitigen Dieharmut ihren Grund.

* Polizeibertcht . Gesunden : 1 Nickel-
Brille . 1 Fahrrad . 1 größerer Geldbetrag.
Verloren : 4 Geldbörsen « it Inhalt von
10 —, , ungefähr 10.— und ungefähr
4.— Mark.

* Entlast ««, der Gerichte. Entsprechend
der vom Reichste angenommenen Resolu¬
tion hat der Bundrsrat Aenderungen der Ver¬
ordnung zur Entlastung der Gerichte vom 9
September 1915 deschlosten. Das Mahnver-

Rmirh« » « Bad Hamburg.
Dienstag 23. Mai.

Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : „Wachet auf!  ruft uns die

Stimme .“
2.  Türkischer Marsch Suppe
3. Komische Ouvertüre Keler -Bela
4. Ich liebe dich Grrieg
5 . Idylle . Walzer Waldteufel
6. Potpourri a. d. Op. Jung Heidelberg

Millöcker
Nachmittags von 4i/a —6  Uhr

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz
1. Kaiser Wilhelm II . Marsch Baselt
2. Ouvertüre z. Op. Die beiden Husaren

'  Doppler
3. Menuett Koch
4 Fantasie a. d. Op. Die Meistersinger

von Nürnberg Wagner
5. Freut euch des Lebens. Walzer Strauss.
6. Elegie Ernst
7. Zigeunerfest Lehar

Abends von 8^4—10
1. Ouvertüre z . Optt. Flotte Bursche Suppd
2. Spanische Serenade Albenitz
3 . Mädchengesang Dnpont
4. Fantasie a. d. Op.Hoffmanns Erzählungen

Offenbach
5 . Ouvertüre z. Op. Mignon Thomas
6. Trautes Dämmerstündchen Köhler
7. Nielfluten . Walzer * Strauss
8. Potpourri üb. bulgarische Volks-LiederSebeck

Telegramme.
Ueber eine Million Umsatz am Toto

in Grunewald . Bei dem gestrigen Reichs¬
hauptstädtischen Grunewaldrennen war ein
Totalisatorumsatz von über einer Million zu
verzeichnen. Damit wurde die Million zum
erstenmal in Berlin überschritten. Vorher
war dies im Jahre 1912 gelegentlich der
Derbys in Hamburg der Fall , Die Gold,
ammlung bei den Eintrittsgeldern belief sich

auf 20000 Mark.
Zur Erhöhung der Postgebühren und

Tele6r . Leipzig , 22. Mai . Der gestern hier
tagende deutsche Brriegerveretn beschloß die
Absendung eines Teiegrams an dm Reichs¬
tag , worin gebeten wird , die in Aussicht ge-
nommene Erhöhung der Porto - und Fracht¬
sätze nicht zu beschließen, da hierdurch die
Erwerbs - und Werbetätigkeit des deutschen
Verlagsbuchhandel » außerordentlich beein-
trächtigt werde.

Abends 8 Uhr : Theater.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung-es
Blattes

noch nicht eingetroffen.

OB=K=M=a

Alle fr 11 Ernten
weroen in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

SE

Senheiten in Damen- u. Rinderhüten!
*°» ie Blumen , Binder , Federn u . m.  j

1 in grosser Auswahl . i
Kirdorferstr . 43.

f** für Herren «Bedienung.
20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.

f ^ Giden 30 Pfg , Kopfwäschen 30 Pfg.
1,*rm̂ ,*>gnng bei Karten xu 10 Numm»ri

Karl Kesselschläger,
Louissnstr . 87 , Tslefon 317.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. Nähere» ((443a

Ferdinandr -Anlage 19p'

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermieten.
1206a Heuchelheimerstraße 10.

2. Stock E
bestehend au« 3 — 4 Zimmern « it
Zubehör ist zu verm
Elisabethenstraße 30 . Zu erst. I . Gt.

2 schön möbl. Zimmer
mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mit elektrisch Licht,
Gcs , Waffer sofort billig abzugeben.
402« Dorotheenstraße 7.

Zu vermieten
Schöne 2 gimmerwohnung
mit Ga « und Wasser an besser,
kleine Familie 641o

Orangeriegaffe 4.

Laden mit Wohnung
n vermieten

352a WaisenhauSstr. 2.
Mansardenwohnung

mit Ga «, Wasser und sonstigem Zu¬
behör zu vermieten. (881a

_ Louisenstr . 24.
Kleine Wohnung

sofort zu vermieten. 1509a
Höhestraße 11 III.
^öne

3 Zimmerwohnnng
mit Zubehör zu vermieten (583a

Sonzenheim
Frankfurter Landstraße 43.

Schöne
3 Zimmerwohnung

«it allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Ferdinands -Anlage 1, I.
1508a Näheret im 2. Stock

Kleine Wohnung
zu vermieten 818a

Hettinger, Haingaffe 18.

4 Zimmerwohnnng
im 1. Stock (tzlisabetheustraße) per
1. Juli . Im Hinterbau  kleine
r — 8 Zimmerwohnung , 1
heizbares gimmer sofort
Zu erfragen bei 1136a
Eugen Sadtler , Dietigteimerstr . 16.

Schöne

3 Zimmerwohnnng
evt. mit Laden, Zubehör, Gas,
Wasser re. zu vermieten. 1127a
Hugo EppsteinAisabethenstr. 5/7.

Möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer
zu vermieten. (171a
_ Höhestratze 4.

2 Zimmerwohnnng
mit Zubehör zu vermieten.
1198a Louisenstraße 5.

Möblierte Zimmer,
einfache und bessere, zu vermieten.
1403a ) Elisabethenstr. 43.
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Einmachzucker.
„T. aasuWt «“ Co» »—»fann , d

®er Bedarf an Zucker zu« Einmachen in Haushaltungen ist »om
28 25. Mai im Rathause, Stadtverordneten-Sitzungssaal, während
der Dienststunden anzumelden. 1766

«ad Homburg d. H ., den 92. Mai 181«

_ _ _ Der Magistrat .

hmlmgkk Kemrdt-Kmi«.
Haupt -Bersammlung

am Mittwoch , 94 . Mai 181«, abend - 8 Uhr im Schützenhof.
Tages - Ordnung:

1. Jahresbericht
2 . RechnungS-Ablage und Prüfungs -Bericht.
3 . Antrag de« Vorstandes betr. Wahl der ausscheidenden Vor¬

stands -Mitglieder und Rechnungsprüfer.
4 . Verschiedenes.

Anträge sind dis zum 20 ds. einzureichen.I
Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreichem und pünktlichem Be.

suche e,n. 1581
Der Vorstand.

An unsere Leset!
Für unsere Leser empfehlen wir als Gabe bei der dem¬

nächst stattfindenden Neichsbücherwoche ein hochwich¬
tige« Originalwerk , welches uns durch die berühmten
Forscher, wie Carl Peters — Herzog Adolf Fried,
rich zu Mecklenburg — Dr. Nachtigall — Stanly.
— Cook — Prof . Dr. Weule — Pr . W. Junker
—  Dr - Schwefnfurt — von der Decken — Karl
Block — Dr . Flinsch — Frohenius und viele andere,
im ganzen 32 verschiedene, nach

Indien . Afrika pnd die Inseln
des stillen Ozeans

führt , mit Freuden begrüßen. Unter dem Titel:

Erlebnisse berühmter Forscher♦
unter den Wilden von Indien , Ozeanien,

Afrika
erhalten wir von 32 berühmten Forschern, die zum ersten
Male mit den wilden Bewohnern in Berührung ge¬
kommen sind, wahrhaft klassische, hochinteressante, allgemein
verständlich geschriebene Schilderungen über Sitten und Ge¬
bräuche der Kannibalen und Wilden, über ihr Leben
und ihre Kultur . lieber 280 Abbildungen und Karten,
fkizzen nach Original-Aufnahmen begleiten den Text und
erhöhen noch den Reiz der vielseitigen und belehrenden Schil¬
derungen. Jedes einzelne Werk dieser berühmten Forscher
kostet 10 bis 20 Mark, während wir dieses Werk, das von
S2 Forschern interessante Berichte und Erzählungen aus ihren
Werken bringt und somit über die so teuren Reisewerke einrn
allgemeinen Ueberblick gibt zu dem außerordentlich

billigen Preis von M 3.50
elegant gebunden

unseren Lesern abgeben.
Es ist selten ein Werk so vielseitigen, interessanten und

belehrenden Inhalts geboten, wie dieses und eignet sich das¬
selbe deshalb vorzüglich als

Haus - und Familienbuch für Jung und Alt,
wie auch speziell als Geschenkwerk.

Außerdem bringen wir die

Neue Folge
von Friedrich Gerstäcker 's Erzählungen zum verkaufe.
Wir haben uns deshalb mit der renommierten VerlagShand-
eung in Verbindung gesetzt und mit derselben einen Abschluß
gemacht, der uns in den Stand setzt, diese neue Folge un¬
fern Lesern ebenfalls zum billigen

Ausnahmepreis von Mk. 3.—
2 Prachtbände elegant gebunden

in bekannter guter Ausführung illustriert von dem Künstler
Karl Mühlmeister , abzugeben, so lange der Vorrat reicht —
Die neue Sammlung enthält wiederum in zwei Marken,
illustrierten Bänden eine Fülle des reichhaltigsten Unter-
ha ltungsstoffes » unter andere heben wir hervor:

Gold. Sin kalifornisches Lebensbild. — Die Blauen
u. die Gelben. Venezuelanisches Charakterbild. — Unter
den Peuhrneten . Chilenischer Roman . — Da» alte HauS, s
Erzählung . — Priese eines Nachzüglers, aus dem Feldzuge
1870/71 . — Kleine Geschichten aus der Fremde : Das Kapi¬
tol von Quito . — In den Backwoods und vieles Andere.

r
♦♦
♦
♦
♦

r
♦
♦♦
♦
♦

r
♦♦

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J * Kachel
Bad Homburgv.d.H,, Louisenstr. 2l,Telef, 331
Schöne Asseführoeg , schnelle Bediennng

——  Hiesige Preise.
(818

VII.(Letzte)Holzversteigeruug.
Mittwoch, den 24. Mai 191« kommen im Homburger-Stadtwald

Distrikt 8 Rotlauf , Distrikt 28 Hirschhorn und Totalität folgende Holz¬
arten zur Bersteigerung:

Eichen: 39 Rm. Scheit- u. Knüppel 1525 Wellen
Buchen: 1 Rm. Knüppel.
And. Laubholz : 29 Rm. Scheit- u. Knüppel5 Rm. Rei-

serknüppel 305 Welln.
Nadelholz : 5 Stämme— 5,85 Fm 75 Rm. Scheit,

und Knüppel.
24 Rm . Reiserknüppel 200 Wellen.

Zusammenkunft: Vormittags 10 «/, Uhr an der Weigelsruh Distrikt
28. Nach diesem Verkauf geht eS nach Distrikt 8 Rotlauf , woselbst auch
das Totalitätholz zum « usgebot kommt. Auf dem Wege dorthin werden
m Distrikt 40 die ausgeschriebenen 24 Rm . Reiserknüppel verkauft.

Bei ungünstiger Witterung findet die Versteigerung in der Sa . l-
burgwittschaft statt.

Bad Homburg v. d. H., 18. Mai 1916.

17?8 Der Magistrat II.
Feigen.

HUM Besten de» Vaterländischen Frauenoerein ».
Wer Altpapier zu diesem Zweck zur Verfügung stellen will, bitte

ich um gefl. Benachrichtigung, damit es abgeholt werden kann.

Fernsprecher 729 . Fryn - Pudel , Papiergroßhandlung.

Landgräflicli Hess, cencess.

Homburg vor dor Höhe.
Vorschuss« «ui Wertpapiere
Discontierung von Wochsoln

irütfpnngr«i CMtu-Cerrenten and
provisionsfreien Checkrechnnngei

Annahme von Spareinlagen
in- n. Verkaufm  Wertpapieren,

Checks und Wechseln
auf ausländisch # Plätze,

Anfbewahrnng und Verwaltungm
Wertpapieren und Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer feuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

<»

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der

Beerdigung meine« lieben Gatten und Vaters

Herrn Hugo Altmann
Ober-Postsakretär

sowie für die vielen Blumen- und Kranzspenden sagen hiermit
innigsten Dank.

Bad Homburg, den 20 . Mai 1916.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
1761

Marie Altmann geb. Schröer
Fritz Altmann

Für die uns erwiesene Teilnahme
an dem uns betroffenen Verluste sagen
herzlichsten Dank,

Bad Homburg , den 22 . Mai 1916.
1765

Familien Manger
FamilieJ, Schächer.

Ml,
fit . Kie [. n c,

Stück 44
sowie Hfifländer
Rollmöpse, «1
Hardinsn,

empfiehj"
Chr.

_¥«

‘ » i

Pttjwnlk
4 Herren Größe

Hackenstiesel 40/48 v,
*? 36/äil v. ij

,)amen
Schnürstiefel $6/42b
H- lbichuh •
Spangenschuh , '
Lederpantoffel
Hauspantoffcl * |

Minder
Schnürstiefel 18/22 n

» 23/24 o
25/2«

« 27/30 tj
» 31/35 5

in braun und sch»^
und ohne Lackkappen/'

empfiehlt

Schuh !«

Karl
«nd ' ich « s « .

Ein Acker
zs» Kaufen gesucht
. Fritz Sch-I,

1740 fl
(Rüde) zu Kaufen
d»te unter R . A. 1.
schäftsstelle diese« Blatt,«"

Sllndepe
verl#r»u

abzugeben gegen Belo
O. Backtzai

1761 Louisenst r»

Rießener,
amerik. System (grtiraui
Räheres in der Gesch
Blattes unter 1759.

DameLL
Deutsch, Bridge,l
D. 1491 an die
dieses Blattes.

Mehrere sa«
Arbetterii

zum sofortigen Eintritt,
W. Spiest!

1768 g . m. S. | j

Ordentl. Mi
sucht Stelle zu einem
als Lehrmädchen. Zu
1729 Geschäftsstell e.

lunge
hübsch, sucht, da hier ft«
haltsame« jungen Herr»
lernen. Adressen«ögliG
unter D R . 1739  an diel
stelle dieses Blatte».

Die hübsche,j»!
welche am Sam«»!
Theater 2 Rz.
saß, wird um ein'
zeichen geb. u.k-Z-^
Geschäftsstelle ds.

üi den

Modern-

i  Storniert
mit Bad . Mansarde und
behör zu vermieten

Dietigh^

ElisabethenD

ist der Hinterbau J#
Zimmern und tkuch
Zubehör, möbl. oder
verm. (1167. ) &

Große bellê
Wertste

zu vermieten.
F . Siwv . Louls§
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